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Der Regionaldirektor 

 
 

D r u c k s a c h e  N r . :  1 5 / 0 1 4 5  
 
 
 
 

  09.02.2026 

Beschlussvorlage öffentlich 

 
 
Beratungsfolge Beratungsstatus Sitzung am TOP 
Ausschuss für Kultur, Sport, Bildung und 
Wissenschaft 

beschließend 26.02.2026  

 
 
Betreff: Juryvotum Time To Breathe Fellowship 

 
Beschlussvorschlag 
 
Der Ausschuss für Kultur, Sport, Bildung und Wissenschaft nimmt die Bewerbungen für 
das Stipendienprogramm „Time To Breathe“ zur Kenntnis und beschließt die Auswahl der 
Stipendiat:innen für das Jahr 2026 auf Basis des Juryvotums. 
 
 
Begründung: 
 
Interkultur Ruhr ist Teil der Regionalen Kulturstrategie Ruhr und sieht neben der Projekt-
förderung die Ausrichtung von Arbeitsstipendien vor. Interkultur Ruhr erhält in diesem 
Rahmen Fördermittel des Ministeriums für Kultur und Wissenschaft. Nach Eingang des 
vorzeitigen Maßnahmenbeginns zum 01.01.2026 wurde unmittelbar am 06.01.2026 das 
Stipendienprogramm veröffentlicht. Die Bewerbungsfrist lief bis zum 03.02.2026. 
 
Eingegangen sind 38 Anträge aus den Sparten Film, Musik, Performance, Tanz, Commu-
nity-Organizing, Malerei und soziale engagierte Kunst, siehe Übersicht aller Bewerbungen 
(Anlage 1). Die Bewerbungen wurden kurzfristig gesichtet und formal geprüft und an die 
Jury zur Beurteilung weitergeben. Der frühestmögliche Termin für die Jurysitzung ist der 
24.02.2026.  
 
Das Juryvotum wird daher kurzfristig am 25.02.2026 dem Ausschuss für Kultur, Sport, 
Bildung und Wissenschaft zur Beschlussfassung vorgelegt (Anlage 2). 
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Finanzielle und haushaltsmäßige Auswirkungen sowie Folgewirkungen: 
 

1. Teilergebnisplan Kostenstelle 04100; Kostenträger 0300004;  
Teilergebnisplan Lfd. HH-Jahr 2027 2028 2029 2030 ff. 
Erträge 450.000 € 450.000 € 450.000 € 450.000 €       
Personalaufwendungen 298.000 € 307.000 € 380.000 € 392.000 €       
Sachaufwendungen 630.000 € 624.000 € 553.000 € 544.000 €       
Abschreibungen und Zinsaufwand 
(6 % p. a. vom investiven Eigenanteil) 

                              

Summe (Eigenanteil) 478.000 € 481.000 € 483.000 € 486.000 €  
Veranschlagt im Haushaltsplan Lfd. HH-Jahr 2027 2028 2029 2030 ff. 

Erträge 450.000 € 450.000 € 450.000 € 450.000 €       
Personalaufwendungen 298.000 € 307.000 € 380.000 € 392.000 €       
Sachaufwendungen 630.000 € 624.000 € 553.000 € 544.000 €       
Abschreibungen und Zinsauf-
wand (6 % p. a. vom investiven Ei-
genanteil) 

                              

Summe 478.000 € 481.000 € 483.000 € 486.000 €       
Abweichungen1 0 € 0 € 0 € 0 €       

 
2. Teilfinanzplan Kostenstelle      ; Kostenträger      ; Investitions-Nr.       

Teilfinanzplan Lfd. HH-Jahr 2027 2028 2029 2030 ff. 
Einzahlungen                               
Auszahlungen                               
Summe (Eigenanteil)                          
Veranschlagt im Haushaltsplan Lfd. HH-Jahr 2027 2028 2029 2030 ff. 

Einzahlungen                               
Auszahlungen                               

Summe                               
Abweichungen1                               

1  Positiver Wert = Nachveranschlagung bzw. Deckung erforderlich 

3. Auswirkungen 

 Eine Nachveranschlagung/überplanmäßige bzw. außerplanmäßige Mittelbereitstellung 
ist nicht erforderlich (Haushaltsverbesserung/-neutralität). 

 Eine Nachveranschlagung/überplanmäßige bzw. außerplanmäßige Mittelbereitstellung 
ist erforderlich (Haushaltsverschlechterung). Erläuterungen siehe unten. 

 Folgewirkungen sind in dem o. g. Bedarf berücksichtigt.

Erläuterungen:       
 

4. Bilanz 
Veräußerungsgewinne bzw. -verluste können gemäß § 44 Abs. 3 KomHVO NRW zu zusätzli-
chen finanziellen Auswirkungen in der Bilanz führen. 

 Keine Auswirkungen, weil keine Veräußerungsgewinne bzw. -verluste entstehen. 

 Die finanziellen Auswirkungen aus Veräußerungsgewinnen bzw. -verlusten werden in den 
Erläuterungen dargestellt.

Erläuterungen:      
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5.    Klima-Check 

(Leitfaden und Formular befinden sich im Intranet) 

• Der Klima-Check wurde bei der Beschlussvorlage durchgeführt.    

• Es ergeben sich keine klimarelevanten Auswirkungen.         

• Es ergeben sich positive oder negative klimarelevante Auswirkungen.   

Die Erläuterungen dazu werden im Klima-Check-Formular in der Anlage darge-

stellt.       

• Durch einen Alternativvorschlag bei negativen Auswirkungen entsteht   

• kein Mehraufwand         

• Mehraufwand, und zwar: ____________________€. 

 
 
 
Sachbearbeiter/in Referat / Referats-

leiter/in 
Bereich / Beigeord-
nete/r 

Regionaldirektor 
Garrelt Duin 

Kono-Patel, Me-
gha 

Reichart, Stefanie Bereich I  

Akt.zeichen   
   

 
 


